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Hodyedelgebohrner und Hodgelahreer,
Hodygeehreefter Hevr Doctor und Profefor,

[ Die Hodhaditung, bie ich bereitd feit viclen Sabren fir Shy, Hodyedelgebohrnen

£ Perfon und Berdienfte gefaffee, ift viel ju grof, und die wechfelhafte Freundfchafe,

b e bie wir feit dem cine geraume Jeitlang abtefend mit cinander unterhalten baben,
RS oiel gu vertranlich, al8 daf ich nicht Hber cine Begebenbeit empfindlich geeihree
fepn follte, die mich mit Fhnen noch toeit genauc vereiniget, al8 die blofen Banbde der Hochadh=
tung und der Freundfchaft su thun vermdgend find.  Mit innigfer Freude erblicke ich Dero BVer-
bindung mit einer Perfon, die eine meiner ndchften Blutsfreundinnen ift, mit meiner geliebteften
jungften Schwefter.  Die sartlichen und unaufislichen Bande der Ehe, die Etp Hodyedelge
Bobhenen mit meiner leiblichen Schtvefter serfniipfen, verfihafien mir in Dero Perfon cinert
Bruder, der miv hochfE evrwiinfcht, und Hochfhasbar if.  Mein $Hery evdfnet fich in freudigen
Empfindungen und brinftigen Wiinfchen gu dem, der die Schickfale der IMenfchen regieret, und
deffenn Vorfehung nich felten in den Ehen vorsiglich fichtbar mwird. Cr, der Allerhichfte, deffen
Fubrungen twiv ung ohne Ausnahme zu Wberlaffen, und deffen Gegen wir ung bey allem unfern
Thun su erbitten Haben, begleite Sie, mein wertheffer Herr Bruder, und Dero geliebte
Jungfer Draut, meine werthefte Schiwefter, allenthalben mit feinem Himmlifchen Segen it
Chrifto, dem Gelicbten ! G beweife fich infonderheit in Dero Cheftande , unter Denenjenigen
Gigenfchaften, die der Sohn Sivadhs von ihm rihmet, namlich, alg einen Herrn, der Hasd Hery
ecfreuct, und das Angeficht frdlich machet, und gicht Gefundheit, Leben und Segen!

Dergleichen Winfche, Hodygeehreefter Hevr Doctor, foliten nun, nach meiner Schuils
digkeit, und nach der Gemwobhnheit der Selehreen, mit einem gelehreen Hocheitgefchenfe vergefell
fehaftet fepn.  Eine Abhandlung, indgemein eine foldhe, die man fo eben fertig, ober in der Arbeit
hat, obfchon deven Inbalt von demjenigen, wag mit dem Eheffande eine Berwandtfchaft hat, in
einee unendlich weiten Entfernung abfichet, pfleger man einem Brdutigany, der ein Gelehreer ify gu
oidinen. Und twer Fann diefe Gervohnheit tadeln, da die Materien, bdie in die Lehre von dent
Cheftande bincinfchlagen, vorldngfi erfchdpft su fepn feheinen, und da man bden DBerdbruf haben
tolirde, alle Sahre die gelehreen Nachrichten mit der Anzeige foldher Schriften vrfﬁﬂrt 3 feben, die
immer auf eined hinauslaufen wirden,  Unterdeffen Fann ich doch niche fo viel fiber mich erhalten,
mich nach dicfer Getohnhieit ju bequemen.  Schon die-crffe Bemuibung, unter meinen Entrotiefen,
an denen noch die lepte Hand jur volligen Ausarbeitung und jur Herausgabe gu legen war, nachs
jufuchen, ermwecte in miv cin Granfen.  Die erffe Schrift handelte de lapidibus clamantibus, fay
gentibus, Iudaeorum loco, Chriftum confitentibus, ad Luc. XIX 40.  S¢h fonnte unmgg.
Tich den Jnalt fo jerven, und ihm folche Wendungen gebent, daf endlich die Antwendung quf eine
Hodheit herausgeFommen todve.  Ein Werf, daf ich 6t jumeilen unter den Hinden babe, fcheis
net miv der feerlichen Begebenbeit gemdfier su feyn, die mich ifst su fhreiben veranlaffee; teil ¢8
eine Defcyreibung vHon dem BVaterlande der i‘;‘ugsﬁ’t Braut in ficy faffet.  Allein o8 iff fein
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SBerf von ein paar Wodher, um e8 gum Druce andgufertigen.  Sngivifchen toill ich doch einen
Fleinen 246iff von der Einvichung deffelben machen. ;

Die Gefchichre der Stadt und Didces Kemberg im Sadyfifchen Churkreife. Diefes
ift ber Zitel ciner Schrift, gu deven Ausarbeitung mich verfchicdene Urfachen betegen.  Der Ges
fchmack vieler Gelehreen und Ungelehreen gehet auf befondere hiftorifche Ausfiihrungen von befons
dern Stdadten und Gegenden.  Dergleichen Schriften find nicht allein den Cintoohnern ungemein
inteveffant, fondevn fie geben auch der Gefchichte ded gangen Landes hier und dar ein mehrered Licht.
@8 ift aber gewif, baf, auffer mir, gegenwdrtig fonft niemand mit der Stadt und Dicces Keme
berg fo befannt fey, nodh folche Hilfdmictel su deven Befhreibung in den Hinden babe.  Die
Uebung, die ich davinnen beveits in fo fern gehabe, daf ich im Jaby 1751 eine Fursgefafite Lo
bens-Gefihichte dev Probite in Kemberg Herausgeseben, und vaf ich im Jabr 1755 die gange
Didces Kemberg fo, wie fie faft von Wort gu Wort in Dietmanns Jatlebender Pefefter-
fohafe des Churfurftenthums Sachfen fiehet, ausgearbeitet und dain cingefendet, auch vor
geraumer it cine €hatte von der Didced Kemberg entrworfen habe, diefe Uebung macht mie
bie Sache um ein betrdchtliches leicheer und angenehmer.  Da uberdiefes mein fel. Vater und ich
jufammen auf cin halbes Jahrhundert lang Probfte und Superintendenten in Kemberg gemwefen find,
auch Kemberg der Ort meiner Geburt iff, und fich der Fall fonft nie ercignet hat, daf ein gebohy-
ner Kemberger su diefen Aemeern gelanget ware: fo halte ich ¢8 gewiffermaaen fiir meine Pfiicht,
auch in diefem Stricke mich um mein BVaterland in efrvad verdient su machen, und demfelben mit
cinigen anbern fleinen Stadten in Sachfen, deven Befehreibungen im Drucke find, gleichen BVos
gheil gu verfchaffen,

Um aber- ettvas Bolltandiged und in gehoriger Ordnung gu liefern, fo theile ich die
Gefchichre dev Stadt Kemberg felbft in acht Biicher, und jedes Budh in feine Capitel ein,
Deven jebed wicderum fo viele Paragraphen oder Abfage hat, al8 ¢8 die Umfidnde erfordern. Dag
L DBud) enthdlt die Oevter-Sefehichte, oder die Tepographifche Befchreibung.  Hier findet fich
€ap. 1. Lage der Stadt und Gegend. Cap. 2. Erbauung und Name.  Cap. 3. Grofe und ges
gendrtige Befchaffenbeit der Stadt, der Borftddee, der Biirger-Hiufer und der dfentlichen Ge-
baube, Cap. 4. Waldungen, Felder, Wiefen und Gemwdfjer, Das 1. Buch begreift die
Haushaltungs-Gefchichte, va die Nahrungs-Gefchdfte der Eintwohner, und andere dabin gels-
rige Dinge befchrieben tyerden. Man Fann leicht evachten, daff der Hovfenbau, wodurd) fich
Remberg in gang Deutfchland beriihme gemacht, niche vevgeffen twerde. - €8 twerden aber queh die
Shangel beym Haushalten, und der Berfall der Nabrung nich verfechiviegen, audh einige BVorfchIds
8¢ 3u deren Abhelfung angeseiget.  MWie lehrreich wird diefed Buch feyn!  Das 1L, Budh faffet
die Natur-Gefchiche in fich,. da von der Befchaffenbeit der drey Natur-Reiche, von der Gefunde
heit und Keantheit, von der Luft, Crde, Waffer u. d. gehandelt wird, da auch e paar Seltens
heiten der Natur, ndmlich ein mineralifeches Waffer, und ein Bad), der fich auf einem fichtbaren
Grunde unmertbar verlieret, befchrieben werden, fo, tie auch efwas von der Unterfuchung cines
Saljquelles gedacht werden foll.  Dag IV, Budh ift die Sitten-Sefchichte; welche einem grofien
Zheile meiner Landesleute misfallen, aber dennoch gar erbaulich feyn wird.  Dasd V. Buch vie
Politiiche oder Reaierunas-Gefhichte, telche von den Gerichesbarfeiten, fonderlich dem Staves
Rathe, von dffentlichen Anflalten, son den Gerebigeiten und Frepbeiten der Stade, gewiffer
Jnnungen und Gefell{chaften, auch von ihren Pichten und Befchwerungen bandelt,  Dag VI,
Budh enthilt die Kwchen-Sefchichte, bey deren Ausarbeitung ich, twie leicht gu erachten, Feiner
fremben Bepphiiife bensthiget bin. Dag v iL Buch-ersdvlet die Gelehree Gefdhichre, vie manche
unertwartete Merfriicdigkeiten licfern 1wird, Dag VIIL Buch enthlt endlich eine Jabr-Gee
fchichre, Annales, ober cine Chronif; da ich nuch aber bey aligemeinen Begebenheiten, dic auch
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andertortd vorgefallent find, nicht febr aufhalten, fonbern hawotfdchlich dagienige, was cigentlich
RKemberg angebet, unter gewiffen Titeln, 3. B. von Brandfchdven, Wafferfuthen, KriegBunruben,
Peft, BViehfeuchen, Erecutionen . d. m. bepbringen werde.

Seh fehmeichle mir, diefe Cinrichiung und Ordnung, nach weldyer die Gefchichte der Stade
Kemberg abgehandelt werden foll, terde niche ohne Nuben fepn.  Jch habe audy dem Diacono
fubftituto in Sehmiedeberg, Heern M. Joh. Nic. Anton, diefen Euewurf vor einiger Ieit, auf
cine noch toeitlduftigere Yre mitgetheilet, und ihm aufgetragen, die Gefchichte feiner Water-
ftadt Sdymiedederg auf diefen Fuf aussuarbeiten ; twomit derfelbe gegentdrtig befchdftiget,
audh davinnen glivcElicher iff, al8 ich felbff, daf €. € Nath in Schmicdeberg ihn mit gehoriger
Documenten und Urfunden unterfiisen will, dergleichen allbier ju Rathhaufe feblen follen. - Sch
werde dabey teiter nichis thun, ald daf i dag fechfte Buch von der Kivchengefchichte felbfF aus-
arbeite, dag gange MWerf Wberfehe, 1nd mit einer BVorrede befonderd herausgebe; da ich denn fol-
hes in meiner Gefehichte der Dibces Kemberg auffenlaffen, und mich nur ‘auf diefe befondere
bhandlung Herrn M. Antons von Schmiedeberg begichen werde.  TBas aber die Sefchichte Der
sen und viersig Oorfichaften meiner Didces betrift, forwerde ich folche fehr fury, und dena
noch auf cine fruchtbare vt abjubandeln fuchen.  Meine Epbhoral-Acten, die Herren Paftoresund
Schulbedienten, auch ciner und der andere Einwohner von jeder Dovflchaft, twerben mir hievinner
Anterricht geben, davaus ich das Merfrirdigfte in einen Ausgug bringen twerbe,  Auf folche Ave
werde ich, fo der Heer will, und miv Gefundheit und Leben {chenkfet, in ber Gefchichte ber Stads
und Didces8 Kemberg etwas Ganges liefern fonnen.

9Beil ich Shrien aber, Hodygeehrter Hevr Doctor, mit diefem MWerfe, worsu Jeit gehos
vef, it nicht aufivarteh fann: fo nehmen Sie ingwifchen eine andere, und gang Feine Hifforifche
9Abhandlung mit gencigten Hénden an.  Ew. Hodyedelgebobhrnen verbinden Sich beute mit
meiner leiblichen Schiejrer.  Unfere Aeltern werben Devo Schivieger-Aeltern, unfre Familie
fwird dic Jhrige. €8 wird Jhnen alfo nicht misfallig feyn, diefe Familie ndber Fennen gu lernen.
Sy filr meine Perfon finde groar wenig Gefhmack an der Genealogic, alg nur, intwie fern diefelbe
cin Hilfsmittel der Gefchichte, der Geographic und des juris publici iff.  Mflein feine cigene Fae
milie muf doch ein Gelehreer Fennen, und Hat fich feiner Aeltern, Vordltern und Anvervandten nicht
su fchamen, dafern e8 nur ehrliche Seute gemefen find ; twie viel weniger, wenn fich unter ihnen ges
Iehete, Berlihmee und verdientePerfonen Gefinden,  Ueber diefes iff 1. Hochedelgebohrnen bes
fannt, daf Dero geliebte Braut, meine Schivefter, bisher unter andern Wiffenfchaften in=
fonberheit gur Genealogie cine grofie Neigung gehabt, unbd cine nicht gemeine Starfe davinnen evs
fanget habe, Schon in ihrer Kindheit, da idy ihren Gefchymack ju bilden fuchte, fiel fie von frepen
Stiicken am meiffen auf die gencalogifchen Wiffenfchafeen.  Jch bielt ¢8 fir vergellich, mich dies
fen unfchuldigen Trichen gu widerferen, weil ich an cine Stelle aus dem Bayle (Dittion. hift. et
crit. article Anfelme, note C) gedachte: On a beau faire, {i la nature nous incline A cer-
taines chofes, on n’en guerit pas fous le froc. Le Pére Anfelme étoit né pour les recher-
ches généalogiques, le peu de raport qu’elles ont avec le genre de vie, auquel il s’ étoit
voiié, n’empécha pas qu’il ne fuivit fon panchant. RNun ift swar ein betrddhelicher Uneer(cheid
3ifchen der Genealogie der regierenden $Hidupter und vornehmen Gefchlechter, und giwifchentder Geneq-
Iogie ber PrivatPerfonen.  Unterdeffen ift den letern doch die Kanntnif ibrer cigenen Genealogie
widhtiger, ol die Kanntnifi der Genealogie des Tinifchen Kaifers und vieler Grafen und Herven,
Gndlich habe ich it Gelegenheit, einen Fehler ju verbeffern, der in Dietmanng Jfeled. Priefterfch.
eingefloffen.  Sich befand nicht fiir ndthig, mein Gefchlechts-Regiffer mit eingufenden, um den Vers
pacht einer Pralerey gu vermeiden.  Der Herr Paftor Dictmann 1will diefen Mangel erfesen, und
giebt mir dafilr, im vievten Dande, S. 375, cinen Stamm-Bater, den ich niche Fenne, vergifet
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aud), i genten Banbe S. §89 meinen mitrerlichen Grofvater, deffen Brider er doch anfilbret.
Cro. Hodyedelgebohrnen erbalten alfo hiermit bie Lebensgefdhiche von Dero nunmehrigen
Sdyiieger-2Aeltern, meinem fel. Vater und meiner BerehrungSmiirdigen Mutter, oder vielmehr,
um mehrever mcrfmﬁrbigfcitc_n twillen, bon deven Bater, nebfE denen darsu gehdrigen Genealogis
fchen Sabellen und deren Erlduterungen. Sy winfche, daf Sie, in ehelicher Gefellfchaft mit
meiner Schwefter, diefes Gefchlechesregifter gliclich forefesen und Sich an der Fruchebarkeit
ver Mullerifchen und Nitfchifchen Familie exbaven mogen?

Lebensgefthichte meines BVaters, weiland Heven Auguf oMullers, der
Peiligen Sehrift Doctoris, twie auch Probfis und Superintendentens
ju Kemberg.

@r tward geboren in Meuro, Kemberger Didced, am 17 Dec. 1679.  Sein BVater Matthias
Miller, war Pafior dafelbfF und in Reinbarg, feine Mutter aber Maria Magdalena, die
tefie Todhter des [utherifchen Pfarvers ju Worpen, in Anbaltserbfi, Cafp. Michaclis.  Nachdem er
die Schulen in Schmicdeberg und Wittenbeyg befuchet, hatte er dag Glilck, der Untertyeifung vors
freflicher Lehrmeifier ju geniefen.  Sroey Jabr lang, vom 11 Apr, 1695 big den 9 Apr. 1697 twar
SHerr Sohann Chriftian Bucke, im vaterlichen Haufe, fein und des jungen Moebii, aus Neinhars,
Lehrmeifter. v batte gegen denfelben in IBittenberg eine grofe Suncigung gefaffet, und, bey Cr-
fahrung feiner Umftande, da derfelbe nicht [dnger auf der Univerfitdt fubfiffiven Fonnte, betog er fei
nen Bater, daf derfelbe, nebf dem Adel. Eoferifchen Vermwalter Moebio , Bucken gu cinem Hangs
Snformator annahm.  Diefed war cin Weg, deffen fich die Borfehung bediencte, den Lehrmeifier
und den Schiiler gu wichtigen KivchenAemeern gefehicke su machen.  Mein Bater befam alleverft,
durch Here Buckens Unfiihrung, cine lebhafte Begierde u den Wifenfchaften.  Bucke ward durch
das gefammlete Galarium in den Stand gefest, fich fogleich als Magifter legens in Wittenberg
su babilitiven, da ev vielen Bepfall in Collegiis erbielt, worauf er Adjunttus der philof. Sacultdt,
ferner Diaconus und alsdbann Superintendent in Sorgan, endlich aber Dberhof-Prediger in Dref-
den tward.  Jch gedenfe diefes Umftandes um deSwillen ausfilhrfich, tweil derfelbe in dem Bucki-
fchen Sebenslaufe und in Gleichens Annalibus Eccl. Sax. auffengelaffen worben iff, ungeachtet fich
der fel. D. Buck bey feinem Leben deffen nicht gefchamet hat. JuDftern 1697 j0g mein BVater qufdag
Gymnafium nad) Merfeburg, welchem damabhlg der Beriihmee Johann Hiibner ald Rettor vors
ftund, der ihm viele Gemogenheit cvivies. Von dar begab er fich a. 1699 d. 1o, Jul. auf die
Univerfitdt Wittenberg, und ward des folgenden Tages inferibivet; toelche bepde Tage ihm, da er
in MWittenberg fiber 10 Jahr lang fudivet und gelehret, audh feine sroepmalige Beforderung von
€. 9. Univerfitdt erhalten hat, fietd merFolirdig geblicben find; wie e fich denn gefiiget, daff
diefe bepden Tage auch mir auf eine doppelte Art merfrotirdig toorden find, da ich am 11 Jul,
1721 geboren bin, und a. 1754 mein Genefungsfeff, nach einer uberfandenen gefdbrlichen Krantheie
babe fepren founen, am ro. Jul. 1746 aber den erfien Bevuf jum gt‘iﬁlid)m Amte erhalten, und
A 1755 mid) in den Ehefrand begeben habe.  Jn Wittenberg hovete mein Vager Rohrenfeen,
Schuryfleifthen, Schroern, Wernhern, Bucken, Weensddorfen, Hannefen u. a. m. fondetlich RNeu-
mannen, und in der Engl. Sprache M. Stephani.  Neumanng Theologia Aphoriftica bat ihm
ibr Dafeyn gu danfen. A8 e fich fhon am § Oct. 1701 al8 Magifter legens Habifitirer hatte,
bereinigee er fich mit eilf andern feines gleichen, daff fie nod) cin grindliches und vollftandiges
Collegium wifer R6nigs Theol. Pofit, bey RNeumannen privatisfime haven foollten, alfo, dafi ih=
ten dabey infonderfeit die neueffen Controperfien vorgetragen toiirdens und mein BVater that Netts
mannen am 24, Het, 1701 den Antrag, weldhen devfelbe willig annabny, doch mebrere Subover gus
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lic, hingegen faff givey Sabe damit gubrachee, wnd fber diefed sur Wintersieit tdglich $iwo Stun-
ben lag.  ABas mun Neumann hierbe, theils Kenigs Theologiam Pofit. ju ergdngen, theils die
€ontroverfien, fonderlich pon der newern Reit, absubandeln, in die Fedber dictivet hHat, dag hat der
fel. D. San nach deffen Tode a. 1710 unter dem itel: Neumanni Theologia Aphoriftica,
heraudgegeben ; und man darf fich alfo nicht toundern, daf biefelbe fein ganges Compendium
Theol. ausmache, weil Konigs Theologia Pofit. dabey sum Grunde liegt.  Mein fel. Bater
bat aber damahls, mit Beyhilfe einiger Studenten, die feine Untergebene gevefen, auch den gan-
gen Nenmannifchen Difconrs nachgefchrieben, und mein dleefrer Bruder, der Paftor in Margahna,
Defiee diefes Werf in gween Doartbdnden, nebfE den Hbrigen vdaterlichen  Manuferipten.
Der fel. D. Gotelieb Werngdorf hatte fchon damals viel Sreundfehafe fiie meinen Bater, und
fabe ibn al8 cinen Anvertvandten an, indem Wernsdorfs Schivefier feiner Mutter Bruder gur Ehe
Datte.  Cr fepte auch fo viel Bertrauen in meinen BVater, daf er ibm nicht allein a. 1702 aufe
teng Schwenckfeldit Opera fiie ifin gu epcerpiven, fondern auch a. 1704 Merfers wider ihn ges
fehriebenen Tractat de Indifferentifmo gu miderlegen, weldhe Widerlegung er, Wernsdorf, Hers
nad) weiter ausfihren wolle; twobey ich niche fweiff, b ich mehr das Bertrauen bed einen, ober die
Gefalligheit bes andern, betundern foll.  Und wem find die vortreflichen Schriften unbeFanne,
Bey beven Yusarbeitung fich der fel. Wernddorf diefer, von meinem Bater; gefertigten Augstige
und Entroticfe Hedienen Fonnen? IMein Bater lag (brigens fleifiig Philof. und Theol. Collegia, alfo,
dag ev gutoeilen taglich § Stunden lehrete, da es ihm, bey damaliger Greqvens der Univerfitat, an
Bubovern nicht fehlete.  Er faud auch befonders im Predigen und in der deutfchen Dichtfunft vies
len DBeyfall.  RNachdem er Adjunétus der Philof. Facultdt, Candidatus Minifterii, auchCandida-
tus ober Baccalaureus Theologiae gemorden, fo ward er am 3 Dec. 1709 von €. . Univerfitde
gum Paftorate, und der damit verfniipften Guperintendentur in Jeffen, mit einbelligen Stimmen
crvablet, allivo er am Sonntage Litare 1710 anjog, twenig Tage juvor aber Licentiatus Theo-
logiae ward; bey welcher Selegenheit 1. Wernsdorf das beFannte Programma de Cathedra
Lutheri fhrieb.  Am 2 Dcf. w711 erhielt er die Doctoriirde, und im Jabhr 1716 von E, R
Univerfitat den anderieitigen Nuf nach Kemberg, alltwo er am 4.bvent, al3 Probft und Superintens
bent, feine Anevites Predigt iele,  AIS D. Werngdorf a. 1718 Generalfuperintendent in Wittens
berg tverden follte, die Paftoralia und Ephoralia aber ihm eine ffarfe Hindernif feiner academifchen
DBefchaftigungen, denen er fich gang und gar gewidmet hatte, su fepn fehienen: fo fuchte er meinen
Bater, e aus den vorhandenen Driefen exhellet, ju betvegen, fich dafiir su erflGren, mit dem Bers
fprechen, die Sache gu befdrdern su fuchen.  Mein Vater aber fand diesfalld erhebliche Bedentlich-
feiten, und D. Wernddorf mute fich entfchliefien, die Genervalfuperintendentur felbff angunehs
men.  98ag fbrigens mein BVater fiir cin frarfer Orehodoy getvefen, exhellet davaus, daff er a.1724
den RNuf sur Genevalfuperintendentur Vremen, cvff unter der ausdriickichen Bedingung annchmen
wollte, dafern er Frepheit wegen des elenchi erbiclte, tvorinnen aber, fvie Teiche su crachien
war, der englifche Hof su difpenfiren Bedenfen frug.  Dennoch nahm er an den Streitfehriften dee
fogenannien Orehodoyen und Pietiffen Feinen heil, fondern befchdftigte fich dafiir mit CEphoralfas
chen und Amesprocefen, in toeldhen bepden Dingen er fehr viel ju thun fand,und feine RNachfolger
ciner unfdglichen Mibe und Sorge tberhoben hat.  Der fel. Paft. Neumeifier in Hamburg ges
bachte auf eine feine vt feine Feder in Vewegung gu feben. G gab nach D, Wernsdorfs Tode
eine Fleine Schrift su deffelben BVereheidigung hevaus, und nennete fich auf dem Zitclblate: per
quendam b. Doftoris AmicuM; damit die grofigedructten Buchftaben D, A. M. den Lefer auf die
Gedanfen bringen follten, unfer D. uguft Miller fey der Berfafer diefer Schrift, und damit qlg-
denn der Gegner toieder ihn gu fchreiben,, er aber fich hernach in bie Ctreitigheit cingumifhen ops
anlaffet soerben mochte.  Allein diefe Crfindung war ohne Wirfung. Diefer Umfiand, daf e ficy
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mit diefen Streitigheiten niches gut thun machte, fchien dem Dberhaupte der fo genannten Pietifien
Hofuung gu evtvecken, ihn in fein Jntereffe su gichen, daber er ibn auf eine febr freundfchaftliche
vt gu einer Societate Vigilantium einfud ; aber gleichfall8 vergebens. ~ Doch betwogen ibn diefe
Dinge nachher, fich auf eine bequeme Are Sfentlich su erfldren, weldher Parthey er sugethan feyy
baher er endlich a. 1738 eine orthodoye Predige de illuminatione drucken fief, audh auf den Titel
bie MWorte fepte: jum eugniff feiner Lehre, dem Druck tberlaffen.  Ym 13 Sonnt. nach Trinit.
1737 erlebte er dag feltene Glicf, ein Jubileum Miniiteriale u fepern, weil fein Grofvater, Va-
ter, und er, dagumal jufammen 100 Sahr lang im Predigtamte gefanden hatten, Bon bemjenis
gen, was er in feinem Ymte Gutes geftiftet, ift infonderheie folgendes ju bemerfer,  Er befdrs
berte die Reparatur. der Kirche in Kemberg, tworgn cv einige hundert Thaler, ohne Jntereffe, Hers
fchofi, und eingelne Wiederbegahlung in fehr geringen Summen annabm. v fHiftete su den green
Bicfigen Pricfrer- und Schul-Wittwen»Filcis noch deren ghveen, nebft ciner Leichen- Caffa bey dev
Cantorey. G filhrete den langmwierigen Projef toider dag Haus Nafich, twegen der Jurisdiction
1iber dag Probiifeld, der fehon unter feinem Vorfahren angegangen tvar, durd alle Snftangien, jum
Bortheile der Probftey, glidlich aus, brachte auch verfchicdene Unordnungen rwegen der Probfiey
Grimiche in Nichtigbeit.  Er ervichtete mit €. € Nathe in Kemberg einen BVergleich , wegenn des
juris Patronatus et Compatronatus 1iber die bepden Diaconate, fammtliche Schul- und andeve
Yemter; toieryobl ich mich dennoch a. 1758 twegen ded juris Compatr. 1iber die Schuls und an=
dere Aemter, gendthiget fand, coram Confiftorie ansgufiihren, dafi dem gefammeen Rathe, alg e
nem Collegio, nur cin votum dabey juftehe; nyelches €. Hohldbl. Conliftorium unterm rg Oct.
1758 befidtigte.  Und twas fallen niche einem Ephoro fiir Gelegenheiten vor, allerhand Uns
falten, Ginvichtungen und Ordnungen gu treffen und ju befdrdern! Etwas gar Sonderbares aber
war ¢8, daf meinem BVater, noch in feinem fechzigiabrigen lter, eine Profe:fio Theologica forms
lich angetragen ward; toobey e8 fein Wunber twar, daf er diefen Antrag befcheidentlich von fich
ablehnete.  Iroeymal hat er fich verehelichet 1) a. 1710 den I IMay mit Fgfr. Cuphrofinen Ma-
vien, Chriff. Rohrenfees, chem. Profefloris Moral. et Civil. in Mittenberg, gtooten Todhter erfier
Ghe, toelche aber am neunten Tage nach der Geburt eined noch lebenden Sobhnes, am 24 Apr. 1711
entfchlicf. 2) a. 1713 den 7 Febr. mit Jofr. Eleonoren Chriftinen, des ehem. Hergogl. Hollftein:
und Bifchofl. Libeckifechen Geh. Rathes und Cangleydivectors, Gregor von Nitfch, hinterl. jringfren
Todyter, einer leiblichen Schiveffer der vermvittiv. ‘%r. Genevalfip, D. Wernsdorfin, weldhe ihm 4
Sibne und 6 Téchter geboren hat, von eldyen @ﬁ.f)ncn aber nur idy allein, und pon den Tidytern
nod) drey, nebft unfrer gelicbteffen Mutter, durd) GOtees @.i“.abe’ am Leben find,  Uebrigens war
fiein Bater in feinem Amee fehr accurat, avbeitfam unbd cifrig, babey dem vitae fedentarize op-
geben, im Umgange freundlich, offenbersig und vertvaulich, auch gafifrey und frengebig, und in
feinen @nefehlicfungen fFandhaft. Lauter Eigenfchaften, die rubmlich find , die aber auc, wenn
fie big gu einem gewiffen Grade fieigen, suteilen nad)tf)ﬂ[lg‘ fallen fplmcu! Cr hatte eine anfehn-
fiche Seibes-Statur, eine fehr ftarfe und dburchdringende Stimme, ein ungemein ftharfes Gefiche,
und ope judicii, ein guted Geddchinif, weldyes tedoch, da er oo a. 1711 an fich ein Gerviffen
baraug gemacht, auf der Kangel cin anderes LWort ju fvrcd)cn'/ al§ foeldhes ev guvor su Haufe bes
badht und anfgefchricben gehabe, durc dag befiandige Memoviven im Alter febr abnahm, aug wel:
cher Urfache fonderlich er a. 1746 bey € Hochlobl. Univerfitdt mich ald damaligen Adjunétum ver
POilof. Faculedt und Candidatum Theologiae, ju feinem Subftituten in Paftoralibus etbath, © G
Befafi endlich eine dauerbafte Natur, vermuthlich, weil v in feiner Kindbeit nicht ydetlich gehalten,
fondern Dovfmdfig erjogen tworden.  E ufite alfo von toenig Keantheitert, und ob er gleich g
big 12 Wochen por feinem Tode bon einem marafmo fenili faft jufehends entfrdftet ward , fo pre:
digte er doch nodh) am 15 Sonut, nady Trinit. und alfo 13 Tage vor feinem Tode, diinke fich auch

noch



noth fiarf genug gu feytr, Fefto Mich, 1749 ba e vor 50 Sahren feine exfie Peedigt aehalten,
eine Jubelpredigt su halten, die er fchon vollig aufgeferset hatte.  Allein er ward den 25 September
tivflich bettlagerich, daber ev feinen naben Tod vermuthete, am 26 Sepf. das heil. Abendmah! 8¢z
nof, und am 27 Sept. fiilh gegen 2 Ubr. in wdahrendem Auffichen vom Bette, und in den Armen
feines dlteften Sobnes, damabligen Paf. inBergtvits bey Kemberg, ist in Margahna, entfchlief, im
fiebsigften Sabre feines Eebens, und im vievsigfien Jahre feines Priefrer» und Superintendenten-Ants
teg. Fefto Mich. 1749 tard fein Seichnam in der Kivche, nabe amAltare, beygefetset, am 6 Det.
aber ihm, unter der Begleitung der fimelichen Priefter und Schulbedienten der Didces, dag ffent:
liche Leichenbegdngniff gehalten; twobey meiner Museer Bruder, M. Nitfeh, damal, Pafior in Apols
Lengborf, die Leichenpredigt, und der Vicariug der Ephorie, M. Grifchot, die Abdankung hielt. Seint
Zod tward, tvie bey den Todesfallen dev hiefigen Probite gervdhnlich, allbier am Morgen feines Ab=
frerbens, und in Gomlay, allwo der Probfi Collator ver Kivche, Pfavre und Schule iff, vier Wochen
Tang belautet, in der Stadt und gangen Snfpection aber auf cine foldye Are betrauret, daf ichmich
eder als ein Sohn, tiber die wenige Liecbe der Gemeinde und Untergebenen gegen thren verfiorbenen
Sehrer und Borgefesten, noch als fein vermuthlicher Nachfolger, 1ber die wenige Hofnung, dieman
von miv gefaffet, beflagen Fonnte. . Sein Bildnif fiehet in Lebensgrofe in der Kivche neben dem Al
tave, el er fich auf der Univerfitdt mit Borlefungen, und im Amee mit Cphovalien, um feines
cigentlichen Beruf vecht abgumwarten, alljuftarf befehdfeigen miffen, fo find feine Herausgegebene
Ghyriften nicht eben sablreich. €8 find folgende:

I. Difputationes, die et fel6ft ausgearbeitet: - 1) de cura annonae, a, 1701 Praefide Roehren-
feo. 2) an lupanaria in republica fint toleranda? a, r701. al8 Magifter legens, 3) de
invidia, a. 1703. " 4) num tres numero Jacobi fuerint inter Apoftolos? a. 1704. pro
loco inter Adjunétos Fac.Philof. ) de fervore, tepore et frigore theologico, ex Apoc.
1L, 1§. 16, pro loco inter Candidatos Theologiae. - Praefide. Wernsdorfio, a, 1707.
6) de eruditionis principiis, a. 1709.

1I. Difputationes, Die dev Praefes vevfertiget: 1) de priuilegiis literatorumin gente hebraea,
a, 1700, Praef. M, Lenzio, Marcobr. Franco, 2) de dBeassioe {. aleveratione
do&rinae,ad Tit. IIL. 8. pro Licentia a, 1710. Praef. D. Mart. Chladenio.

I Predigten. 1) cine Jubelpredigt auf ded Superint. in Sepda, Andr, Gormanns, Jubils
Minifteriale, a. 1714 2) Die Gnadenerlenchtung des von Natur verfinfterten menfchlichen
Berffanded, Fer. L Pentec. 1738, 3) der Gnadenbund GDfted mit den Menfchen, Dom.
Septuagel. a. 1742+

Enblich find noch die Kinder unfers D. Auguft Millers, famme deven Familien, jubemerfen:

1) M. duguft Miiller, Paftor in Marzabna, _untcr bcri\iécc's Sabna.. Der cingige Sohn

erfier €he, geboren in Seffen am 15 i‘l;{r. 1711, chxl Leben und feine @‘cvf)nftcn find Defchrieber
in Paf. Dietmanng Stlebenden Ehurfachfifchen Priefierfchafe, unter dom Wittenberger Confiftorio,
S. 795. u. f.  Daber fege ich nur feine Smmhenumﬁau?e m_mnd) I)ms'u. A. 1738 benn 15 Sul,
Begab er fic in ben Cheffand mit ofr. Chrifiiancn Friederifen Hoffmannin, beren fel. Bater, M. Fop,
Sriedrich Hoffinaun, aus der Priefterhaufe ju Glifen bey Qf)ﬂ""l(i, Wﬁl‘l‘ in Rotta 5_¢l) Remberg
war, die Mutter aber, Anna Clifabeth, cine Tochter _bﬁg %um\‘rmelﬂerﬁV‘SNﬁb?rfﬁ in Kemberg,
und Witewe des Kemberg. Diaconi und Paffors in Gomlaw, M Cafp. @lcg}. Simons. ~ Aug die-
fer €he find unferm M. Aug, Miller folgende Kinder geboren xpnrben : 1) Augufty am x Het, 1745
der st in MWittenberg Theologiam frudivet.  2) Euvbrofina Elifabeth, am 17 Mty r747
3) €hriftian, am g Febr. 17.49 dev aber am neunfen ‘Eﬂs}t*!lﬂcb feiner Geburt fiarb,  4) Gostlich,
am




anm 4 Apr. 750 flarb den 7 Apr. 1759,  5) Friedrich, am 5 Sept. 1752]  6) Samuel, am g
Mars 1756, 7) Ungufia Chriftiana, am 3 May 1759.

2) M. Griebrich Miller, Paftor u St. Nicolai in Jeifs, der Eltefie Sobn aus ver grwoten
€he D. amiillers, geb. am 1 Dec, 1714, Scin Leben und feine Schriften find gleichfalls von Paft.
Dietmannen, unter den Diaconis in Torgau, Archidiaconis in Weiffenfels und den Paftoren in
Reifsy befchricben worden. € fiarh an ciner obftrutione haemorrhoidali, am 2 May, 1750 ohs
ne Rinver.  Seine Wittwe, Fr. Margar. Elif. geb. Kieflingin, eine Schrefter D. Kiehlings, Biies
germeift. in Torgaw, und D Rieflings, Prof. Theol. in Etlangen, deren Vater, D Job. Kiefiling,
al8 sup. in Borna verforben, hat fich a. 1757 wieder verheprathet an den Stiftsfuperint. und Cons
fift. in Merfeburg, Joh. David Steinmillern.

3) Eleonora Catharing, geb. am 26 Febr. 1717 toard den 5 Oct. 1734 verheyrathet an
M. Gamuel Funfen, aus Sommatfch, Pafforem inSegrehna, Kemberger Dicces, welchem fie folgens
de Rinder gebobhren: 1) Auguft Samuel, am § Jdnner 1736 ftard alg Studiofus Mathem. in
Remberg a. 1755, 2) Friedrich Samuel, am 25 Sept. 1737 ftarb a. 1738, 3) Gleonora Ca-
tharina, am 5 Apr. 1740 £ a 1757 in Kemberg.  4) Johanna Margaretha, Pofthuma, am
2 Jul. 1741, M. Gunfe fiarb am 3 Apr. 1741 und ed iff, auffer diefer letern Sodhter, von ihm
annod) ein Sobn erfier Ehe am Leben, ndmlich) M. Gotelich Sam. Sunke, Diac. in Jabna, deffen
Muster cine Tochter ded Konigl. Ymesvermalters Klugens in Pillniss war.

4) Johanna Dorothea, geb. am 14. Jun. 1719. ward den 16 Jun. 1734 verheprathet an
M. Job. Gottfr. Wachsmuthen, Paft. in Gomlau und Diac. in Kemberg, deffen Bater Archidia-
conus in Kemberg gerwefen.  Jhre Kinder find folgende: 1) Johanna Augufia, geb: .am 2 Sdnner
1736 fi. 0. 19 Dec. 1736, 2) Johanna Eleonora, geb. am 2 Dec. 1737 ward am 13 Sdnner
1761 perherathet an M. Job. Andr. Kranolden, Paft. in Gadegaft und Adj. der Ephorie Seyda,
soelchem fie Dereits giwey Rinder geboven hat, ndmlich Eeneftinen Cromuth Doroth. a. 1762 und
Fricverifen Soph. Chriftiancn, a. 1764, 3) M. Jobh. Gottfe. Wachsmueh, Cand. Minift, g¢b.
b. 23 Jul. 1740, 4) Gottlob Auguft Wachdmuth, Theol. Stud. geb. b. 20 Jan. 1743. Nach
bem b. 7 May 1757 erfolgten Tode M. Wachdmuths , hat fich die Wittwe an deffen Nachfolger,
M. Gricbrich SNillern, d. 29 Aug. 1758 twicder verheyrathet.

5) Sey, Gotelich Miller, Probfe und Superint. ju Kembers, geb. am 11 Sul. 1721,
Meine Lebendumftdnde habe ich auf BVerlangen a. 1755 nebft den Didcefalnachrichten, an den BVer.
Leger von Dietmanng itlebenden Pricflerfchaft eingefendet, allvo fie in dem vierten Banbde, der
won bem Wittenberger Confiftorio handelt, gu finden find.  ur Crgdngung meiner Lebensgefhichee
aber filge ich noch von meinen heransaegebenen Schriften, bcfm bie crften.funfiehen im Dietmann
angefiibret rorden, folgende hingu: 16) Fufallige Gedanfen iber ein fonderbares Englifthes Ehes
gefesy Seipg. 1756 Gep der Bermahlung St. Ereellens, des Hevrn Gep. Jaths und Dbecconfift. Prd.
fibentens von Globig. 17) Die Gefichte dev Ruth, aus dem Hebrdifthen fbefest. Leipy. 175,
18) Grindliche Nachricht von ciner begeifierten Weibesperfon, Annen Clifabeth Lobmannin, euy
SHorsvorf in Anbaltdeffau , aus cigener Cefabrung und Unterfuchung mitgetheiles. Witten, 1759.
Sngleichen 19) Anhang jur grindlichen Nachricht — — in drey Beylagen.  Frantf, yny Leipg.
1760,  Diefe Gepde Schriften Haben gu gar vielen Streitigheiten iber diey ung fo renig befannte,
Bufterlehre Anlafi gegeben; und wie fehwer if 8, cine genaue Mittelfirage davinnen yu Halsen,
und der Sache toeder gu viel, noch gu twenig gu thun! Miv aber ift e8 nidht erlanb geteferr, midh
i biefe Streitigheiten der Gelehreen, die aus allen Facultdten ihre Federn in Vetvegung gefeet, eins
dumifchen, welches joar obne Vitterfeit wiirde gefchehen fepn; wodurc) mir aber sugleich die Geles
anfzeit entgangen ift, mich jum Theil gu sereheidigen, sum Theil aberin einigen Puncten anders 3
erflaven.  Die Perfon aber, deren uftand damals folhe Bewegungen erurfaches, befindet fich ge-
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gentvdrtig in ihrem Baterlande in leidlichen Umftdndens  20) Lebendgefchichte eintes, fiir die Reone
Dannemarf, merfroirdigen Sterndeuters, Ambrofing Rhodiug, von Remberg in Sadhfen, ehemalia
gen Profeffors und Domberrn in Nortegen, aug gefammleten Urkunden Defchrieben , und Bey dep
SJubelfeyer deg-Konigreichs Ddnnemarf, mwegen der im Sabr 1660 eingefihreen Souverainiede pee.
ausgegeben, a. 1760, Die hiftorifthen Umfidnde von diefer Schrift Habe ich in der folgenden bey-
laufig angefiibret, 21) Gedanfen {ber die Baumblith im Herbfte 1761, Torgan 1761, 22) Hand«
bud) file dbie Schuljugend, gwote Auflage, Cilenburg, 1762. 23) Bion, in einem betseinensioirdis
gen Juftande, cine Predigt am 10 Sonnt. nadh Trinit, 1762 gehalten, gebruckt in Torgan.  Wie
bald nun die Gefthichre der Stadt und Didees Kemberg, die ich unter dben Hdnden babe, nachfolgen,
ober, ob id) mich gav ingmwifchen mit andern Sachen Befehdftigen mschee, das bin i) niche in
Stande vother ju fagen. Was meine hauglichen UmfEinde beerife; o Habe ich mich amr 10 Sul!
1755 verchlichet mit Fraul. Jsbannen Carolinen Sophien von Kotrerie. - Sie if die altefte Tochs
ter ded ehem. Churfachf. Hauptmanns, Hans Licbmanng von Ketteri, anf §logberg, nachber abee
auf RNie und Kidendorf, geb. in Flobers am 24 Oct. 1724 f. Genealogifchbifforifche Befchreibung,
nebft ben Stamm- und Apnentafeln derer von Ketteris, in Konigs Sacyf. Abdelshiftorie, d. a. 1737.
Vol. IL alltvo aber die Bornahmen meiner Fraw, Num, 60 und 61, a, nicht gang accurat aufges
geichnet find.  Jhre noch Iebende Mutter, Anna Sophia, geb. von Wolframsdorf, aug bem Haufe
Zeich-Wolframsdorf, ift die altefte Tochter deg ehem. Dbrifilicutenants, udolph Morits von Wol
framsdorf und Annen Sophien geb. von BVittingshof, und lebt gegentodrtig in der goofen Ehe mig
dem Churfachf. Hauptmanne, Soad). Siegm. von Pritttvit, auf Grofiwig bey Echmiedeberg.  BVon
diefer meiner Frau find miv folgende Kinder geboren worden: 1) Karl Gottlieh, am 29 May 1756,
fi. 5. 6. Jun. 1756, 2) Griderife Gotelicbe, am 4 Aug. 1757, ft. 5. 17 Aug. 1760.  3) Karl
Samucl, am 24 Dec. 1758, 4) Friedrich Sotelich, am 2 Jdnner, 1760, 5) Caroline Fricdes
vife Amalia, am 29 Dec. ebent deff: Jabres 1760,  6) Gottlich Augufta, am 21 Marg 1762,
fiarh b, 28. Sept, 1762, 7)) Karl Friedrich, am g Oct. 1763. ft. b. 18. ek, 1763, :
6) Yugufta Chriffiana, geb. am 30 May 1723, ftarh am 16 Sept. 1729 mit ihrer ikt
folgenden Schivefter, an einem Morgen gugleich, an der Dyfenterie.
7) Charlotte Sopbia, geb. am 3 May 1726, ft. 1729,
8) Samuel, geb. am 14 Nov. 1728, . b.3. Sept. 1729 an Her Jabnarbeit,
.9) Guiederife Elifabeth, geb. am g May 1731, ward am 11 Jul. 1755 verbeyrathet at
den Churfachf. Lieutenant von dev Cavallerie, Anton Friedr. von Dambrowsky, auf Succowke und
Niihlichen, mit welchem fie cinen Sobn erjeuger, Namens Gt Uuguft Fricdrich, geb. am g Sepe,
1756.  Gie felbft aber fiarh am 12 5¢br. 1763 an einec Yussehrung, nach ibrer ungeitigen Nies
derfunfe auf ifrem Gutbhe Succowke in Ponterellen, unseit Biitow, und ward d. 1§ Febr. in dee
Rivche gu Pomeiske beygefest. chv@err von Dambrowsky aber hat fic su Plingfen 1764 ans
deriveit mit ciner gebohrnen von Breitenbady vermdlee.
10) Gottlo, am 28 Aug. 1733, f d. 13 Febr. 1734.
11) Gmeflina Chrifting, geb. am 2 Ave. 1735, deven gliicliche Verhenratbung, an dery
23 Jul. 1764, mit Heren Johann Jacob eisfe, Med. Dotlore, der Yrabifeyen Sprache
Prof. Publ. Extraord. bey ber Univerficdt, bu"i’ Rettore bep der Gtadefchule u St. Nicolai in
in Seipgia, gegentodrtige Schrift vevanlaffet hat. >
N ég f?ub alfo gcgenmérﬁg son meined Baters, D. Auauft Millers, eilf Kindern 1odh ifrep
fiinfe, und von drep und iwangig Enfeln nod ihrer drevsebty nebf sween Urenfeln am Eeben. Doy
Schlug feiner Lebendgefchichte machet:




T
Baterliche Sefchlechtdtafel D. Auguft Miflevs.

Hannd iller, der von Neuftadt an der Harty nebft feiner Familie nach Coldis gegogen
Taut Golbiger Kirchenbuches,

ri;_;mTé Mmuller, Biivgernteifier in Colo Sricdrich Miiller Stadtrichter ir;
b 1568 + 1611, Coldig, 1575 11593
f- Abr. Thamms Coldiger Chronif, ux. Chriftina, Urban Rendfchens
in Joh. Kamprads Leignigber Chronif, Todhter copul. 1554 \
Maria, ux. Paul Tifchers, Ymefchr,  Grisdr. M. Valth. M. Hanng M. Seremias M.
in Coldi, 1583, in Leipgig,  in Leipsig. Bgmft. in Stader. inCols
Coldi  a. dif, 1628 ux.
1621. An. Sepdelin.
Griedr. Miller, Sac. Muller M. Frievrich Mitller Ynna, ux,
in Leipgig. inFranff.am  Paft. in Grofbarda, Abr.Thamms
? Mayn. gulet in Nicderlichte: Biirgermeift.
naw, a. 1637. ux. in Coldif
Epa Auerin. 1634,
& Matthiag Miiller, Paft. in Meuro. ux. Maria A Maria, ux, spm;[
Magdalena, Cafp. Michaclid, Paft, in Worpen, Tifthers, 1658,
Tochter.
M. Friedrich Mailler, Paft. in Kebig Rofina CElifabeth, D. Yuguft Miiller) Probie
ux. Marvia Elifabeth. M. Gottfr, Clan- ux.  Sobann  Bauers und Supevintendent in
ners, Paft. in Jeuden, Tochrer. geb. SKreamerg in Schmiede- Kemberg.
1673. 1 1747 berg.

M. Friedrich Miller, Paft. in Gom- Charlotte, ux. M,

Tau, und Diac. inKemberg. g¢b. 1719, Dav. Aug. Gi-

ux. Soh. Dorothea, vern. MWadysnu- mons, Pafi. in

thin, D. Yug. Millers Todhter. Rlebifs.

Crlauterung diefer Sefchlechestafel,

1) SHand Miller iff alfo der erfte befannte Stammovater, dev ungefehe um die Jeit der Reformation
aus unbefannten trfachen nach Coldit gegogen. Inden ThHammifchen und Tifcherifchen Sefchlechts:
tafeln wird diefes Neuftadt bald an der Heyde, bald an devWiefe inFranfen genennct.  Dag Col:
diger Rivchenbuch aber nennet ¢8 Neufradt an der Hart, m;[dzeé in ber Pfals Hey Heydelberg liegt.

2) Friebrich Mitller, Stadrichter in Coldig, f. Kamprads Leignigfer Chronif d.a. 17§3. ©.560.

3) Secemiad Miiller, Stadrichter in Coldity a, 1628. fiard a. 1633. . Kampray, S, 560.

4) M. Fricorich Muiller, ftudierte in Leipsig a. 1639 tward alg Paftor in Grofbarpa bey Grimma
berufen a. 1637 den 3 Sept. Dom, XIIL poft Trinit, und confirmire p, 27 Gept. f. Diet:
manng ifstleb. Pricfrerfch. vom Leips. Confifforioy S. 1143 tward in Leipgig Magifter b, 25 San.
1658 heyrathete am 30 Jan. 1638 Evam von Auer, aus Steper im Eindchen ob ber En8 in
efterverch, eine nvermandtin deg Dberhofpredigers Hie von Hoenegg , die a. 1628 mit ifren
Aeltern, wegen der Meligiondverfolgungen nach Sachfen gesogen war, und die suerfe M. Dasid
Feidlern, Pagk. in Geithapn, bievauf Melchior Kirfien, Paf. in Rattendorf, geehlichet, beyde Ghes

manne



manner aber jeitig, und ohne von ihnen Kinder su haben, verloren Batte.  Cr foard a, 1641
Pait. inSchenbach Sey Colbdif, bierauf Diaconus in Laufigh , in Colbit und in Domityeh, endlich
Paft, in Juederlichtenan bey Chemnig.

5) Matthias Miller, geb. am 22 Febr. 1639 in Grimma, dabin feine Aeltern, wegen der Schives
bifihen Jnvafion, ihre Juflucht genommen hatten; daber fein Vater davon gu Cberi Hifforifchen
Calenbder die Worre fehreibet :

Cum bellis Sucdicis arderet patria, lucem, Mi fili, cernis, fit tibi amoena quies.
Cr frudirte in Leipgig unter Hiilfemannen und andern, sworauf ev den Pafforem in Sdymie-

Bergy M. Damel Meifinern, im Predigen fubleviree, daher ¢g gefchal, daf der Churfachf. Erbmars

fehall, €urt ofer, ibn am 5 Dec. 1669 jum Paftorate in dem Benachbarten Meuro befdrberte.

Cr heyrathete am 16 Jan, 1672 Jgfr. Marien Magdalenen Michacliffin, mit weldher er 6 Kinder

gegeuget, davon ihn nur drey diberlebet haben, - € farb am 17 Apr. 1709, Gein Dilonif und

Leichenftein iff in der Kivche in Menro ju fehen,  Seine Wittwe aber s0g gu ihrem jlingften Gobne,

D Aug. Millern, nachy Jeffen, ift in deffen Haufe, auf der Probey RKemberg, am 18 Jun, 1723

geftorbeny und liege in der Kivche hinter dem Wltare Hegraben.

1l 5
Miitterliche Gefehlechtstarel D. Augufi Millers.
Cafpar Michaclid, aus Wittenberg, Paft. in Werpen,
Uxor, cine geb. Burcdhartin.
r@bl‘iﬁ. CenfEMichaclic, Maria Magdalena,  Job. Cafp. Michaclig, Iur. Pract. u. Stadtfchr. in

SBuirgerm. . Stadefdhr.  ux. Matehic Ml Schlieben. Uxor 1. Sophia,M, Wernsdorfs, Paft.
inJeffen.  Us, Maria,  lerg,Paftin Meuro.  in Schdnemalda, Sodyter, und Schwefrer D, Gottlich

ped dafigenDiac.Efchen-  vid, Tab, I. Wernsdorfs in Wittenberg. Usx. 2. Chrift. Magbdal.
Bachs Todhter. ¢, Woldershaufin.
C o S

T 1 1 2 2 2 3
Sjoly. Dap. Mis M. @briﬁ- D. CarlGrieds  Job. Chrift.  Soh.Fried. Soh. Efifab. Soh.Gottfr.
dyaclig, Tur.Pr. Gottl. M= vich Michaclis  Michaelig r Midhaclig, ux, Heinvich - Michaclis,
in Gdlichen.  chaclis, Tur. Pradt. in - memann  Stadefehr. Siegm. Klee- Tur. Pragk.
ux. Maria €o- Ret in  Wirkenberg.  in@i6ben.  inSehlie-  bens, Karmers in Sehlies
thav. geb. de  Coldis Ben. commigionst. ben.
Wedig. in Drefiden.

Lebensgefchichte meines Mitterlihen Grofvaters, weil, Herrn Gregor von Nityfeh,
Com, Palat, Caefar, tvic auch Hersogl. Hollfein- und Difehflich-Libectifchen
Geheimen Nathes und Ran;[c:);.birccmrg,

v ward geboren am 15, lpr. 1660. in dem Slecken JisfchFomis bey Drefden.  Seine Neltern
waren Michacl Nitzfch, Churfichf. Weingebirges Jnfector, und Chriftina geb. Finfin. Scin
Grofivater, Fricdrich Nisfch, war &mbfd)ulrbc‘lﬁ bes Meifinifchen Kreifes, und ffiu Aeltervater,
Ylerander Nitgfch, Churfachf. Capitain, Die Q:mrfaigren find von 2Adel getvefen s wie denn in alfen
Chroniten, fonderlich Melchiors Nehel vor Witftahl Uerﬂographm, auch die Natfchen unter den
alten abelichen Gefchlechtern inMeiffen angefiibret werden, bie aud) in obgedachtem Flecken infch
fowits ibren Sifs gehabt, deren Giiter jum Theil die Familie meines Grofvaters damals nodh im
Befise hatte.  Sn Dietmanns Fatleb, Prieferfch. und deffen groenten Bande, S. 889, twird gemel-
bet, dafi bie Familie ber Nisfchen aus Bohmen herffamme, dafelbft anfehuliche Giiter Befeffen, fol-
che aber im 16, Jahrhumbderse der Stcligionsbc:i&ngluﬂe halber verfaffen, unbd fich nad Sadyfen ges
3 wenbdes




toendet habe,  Eine Zinie dadon Habe fich um Deefident, die andere aber um Leifnig anfdfig . ge-
madht.  IMein Grofoater fammet alfo von der Drefdner Lnic her, G fard, da er feinen BVater
aeitig verlor, von feiner Mutter in die Schule nach Drefden und Meiffen gefchicket.  Jm1s. Sabre
Begog er bie Univerfitdt Leipsig) bald hierauf aber gieng er nach Gicffen, alliwo fein dlteffer Druder,
D. Grieorich Nisfch, der, fonderlich wegen feined Commentarii in Capitulationem Jofephi, un-
fer ben Publicifien befannt iff, Profeflor Juris und nachher Bice-Cangler twar, und fudivte bdafelb(E
big a. 1683. ba er noch vor feiner Abreife cine Difputation de jure utilitatis innoxiae fchrieb, und am
4. May unter feinem Bruder vereheidigte.  Er befah hicrauf die Univerfitten Marpurg und Jena,
ambd begab fich nach Drefiden, allwo er gnddigfte Crlaubnif exbielt, in den Churfdchf. Ober- und
Untergerichten gu adoociven, beven er fic) auch Gber ein Jabr lang in Decfiden bedienete, fich aber
Leicht geminnen lief, den jungen Herrn Hanng Ludtv. von Piforis, auf Seufiliss und Runfehivifs, alg
SHofmeifter auf die Univerfirat Wittenberg su fithren, allwo er, nebf Mmfclbcn_, uber cin Jabr lang
fich de8 Haufed, ifched und Unterriches ded bernhmeen Cafp. Jiegiers bedienete, und fich mig
Schurgfieifchen fonderlich beFannt machte,  Bon dar wendete er fich a. 1685. nach Gpeyer, alltwo
ev ein Jahr lang pravin Imperii evlernte, und fich den Afleloribus Camerae ol befannt machs
fe; tie ibm denn die Stelle cines Advocati ordinarii aufgetragen fvard.  SBeil er aber jum ads
pociven Feine fonderliche RNeigung Hatte, fo nahm er dafir die Stelle cines Hofmeifiers bey Heven
Briedr. Ludwig, Frepheren, nachherigen Reichsgrafen von Epb an, um denfelben auf Reifen gu
fuhren, nachdens ev guvor in Gieffen Licentiatus Turis worden, und am 15. Jun. 1636. dede-
claratione fententiae ciuili difpufivet hatte.  Diefe Neife ward guerft am 19. Sul. 1636, nad)y
Strafiburg angetreten, allwo er fich den {tatum politicam et academicum, audh) fonderlich mi¢
bem berthmeen Suriften, D, Rebhan, befannt machte, ' Diefer #toey und adytsig jahrige Greis e
pablte ihne unter anderns D. Hilfernann habe einfiens in Seipsig geprediget : ihr Biirger! mas ifr
Babe, iff nicht euer, fondern meinem gnddigfien Churfirfien; melche Gedanken aber dem Churfires
fien felbft nicht gefallen Datten.  Ju Churfiieft Augufti Seiten tydven alle Sadfifche Suriften rechee
mirscula eruditionis getefer, benen die isigen niche bepfamen, w.f.f.  Diefes mag gnug fepr,
um g1 beioeifen, twie fehreeich ihm die Untervedungen mit fremben Gielehreen getefen find, und twie
vicle Merfrotirdigeiten er anf feinen Reifen gefehen und aehdret habe; davon er vieles in feinem
Ttinerario aufgeseichnet Hat, welched ich, nebf anbern Nitgfchifchen und Hannekenifchen Brieffchafz
fen befige,  Cr veifete mit feinemt Baron tber Eolln nach Holland, befabe alle vornchme Holldndis
fche Seadte und Univerfitaten, ()idt_ﬁ'dz fonderlich in Ceiden vom 23. Sept. 1686, big sum . May
1687. auf, ba er aud) felbft Collegia 1iber dag Jus Nat. et Gent. audy Civile [a8, unp machse
fid) dafelbff fonderlid)y mi¢ Spanhemio, AVoetlo, Vitriario und Gronovio, in Franeder mi¢ D,
Schelkens, und in Utrecht mit Graevio beFannt.  Den 7. Sun. fangete cr nad) ciner dreys
tagigen filtemifchen Schiffabee aug dem Hafen Vriel ju Harwich in Cngelland an, g
¢r in fondon den Kenigl. Bibliothecarium Juftellum, ben Niter Boyle, Vostium y, g, fennen
Lernete, am 5. Sul. den folennen Gingug des Pabfilichen Nuncii, dem der el evfehrectlich nachs
gefchrien, (weldher Umffand aud) ju der nachherigen grofen Revolution piel beygetragen hat,) mig
anfabe, audh in Opford ben {tatum academicum, und anbere Englifche Stavte yny Merfrotirdige
feiten in AYugenfchein nabm.  Den rg. ul. frih um 5 Uhr fubr er von Dover ab, und langte
Abendg um 7. Ubr gu Calais an.  Er befahe die dbamalige Spanifehe S?icbcrlanbc, fonderlich Gent,
Antwwerpen, Mecheln, Buiffel, bierauf GCambray, und langete fchon den 8. Aug. inParig an. Das
feI6ft, auch in Berfailles, St. Denys u. f.f. befahe er alled Merfroirdige, fonderlich am 23. g,
¢in Lager ey Maintenon, von etlichen drenfig taufend Mant, ergdtee fich den 15. Sept. an den
Renigl, Gobelinifchen Manufacturen; toobey er anmerfet: daf man auf pop Jaurbourg St. Mar-
£eal wegen diefer Manufacturen Feinet Tobaf rauchendiivfe, weldyes Mr, le Brun, premier Peintre
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duRoy auggetirfet, toeil folches nicht allein vie Nbeitenden verindere, fondernt anch ihren Efprit
werhindere) daf fie nicht capable tvdren, etag cpeellentes su machen.  Am 23, Cept. 1687.
langte ec in Orleans an, lief fich bey der Univerfitdt immatriculiven, ward audy Alleflor Nationis
Germanicae, fo, wic fein Daron, der swar auf feines Baterd ausduictliches Berlangen allent:
halben feinen Stand verbergen mufite, Bibliothecarius, fam in Befanntfchaft mit Chrifioph Diet-
vid) Bofen, Alerander Roffdo, Petvo Arnolvo, Fac. Berpoorten, Joh. George Beckhofen, Job.
Chrift. Backmeiftern, und von Frangofen fonderlich mit M. Fontenellen.  Den 4. Febr. 16388
gieng er von Orleans mwicder nach Pavis, da er den 6. Febr. anfam, und fich mit Baluzio, Biblios
thec. der Colbort. Bibliothec, dem alten M, Menage u. a. befannt machte. Den 20.Mart. 1638,
reifete er von Paris ab, fangete den 2. Apr. in Strafburg wicder an, und den 5. Apr. dberlicferte
er feinen Untergebenen ju Schneitheim feinem BVater, dem Wiirtenberg. Rathe, Obriften und Dber-
vogt der Herefchaft Heidenheim, Here Ehriftoph Jriedrich von Eyb, wieder, mufite aber noch mit
demfelben deu 19, April auf die Univerfiedt nad)y iibingen alg Hofmeifter gehen, bis er su Anfan=
ge be8 Sept. feine Dimifiion nabm, und fich wicder nach Gieffen begab. A 1689. den 24. Febr.
machte ibn der Sandgraf sum Jnformator und Sufpector feiner beyden juingern Herven Briider i
Darmftadt, toeldhem Amee er vier Sahre lang vorftund, und ju Ende deg SJabres 1692, Profeflor
Polit. et Ethices Ordinarius in Gieffen, unbd a. 1696. Do&tor luris quch Prof. Tur. Extraord.
ward, . Dictweil aber des hohen Stifts Libect Dechant, Senior wnd famtliche Capitularen (nach
ben Yusbricken der vorldufigen Bocation vom 24 Febr. 1697) bey fich veiffich fiberlegt und noths
, wendig befunden, auf ein qualificivtes Gubjectum, bdag in jure publico et privato, audy praxi
wobl verfivet, der frembden Sprachen Eundig, und die Welt gefehen, bedacht u fepns fo ward er
ald Syndicus Capitult dahin berufen, erbielt auch endlich unterm 1g. Sept. 1697. feine Dimifion
in Gnaben, da er iber Leipgig und Wittenberg nach ibecE jog, su Ende des Jabres feine forme
liche DBeftallung al8 Dom-Syndicug, audh in Betrachtung der gehabten ReifeFoften, und dever dem
Capitul bereits in Weslar geleifeten Dienfte, die Befoldung auf cinige Jeit retro erbielt, toorauf
er aud) sugleich a 1698. Syndicus der Sadyfen-Lauenburgifchen Ritters und Landfehaft ward, Hier
Batte e nun cine vorevefliche Gelegenpeit, fich in ciner-febyr flachlichten Sacye um pag Hergogliche
$Haud Hollfiein-Gottory verdient su machyen, G half ndmlich die Sache babin cinleiten, daf, nady
vielen ubermundenen Schwicrigkeiten, per Hergog Chrifiian Auguft, Adminifivator der SHollfteins
Gottorpifchen Lande, am 12, May 1701, gum Coadjutor ermdhlet mard, Diefer wefentliche Dienf
ward auch mit wefentlichen Gnadenbegeugungen erfannt. ~ Denn per neuervdblite Coadjutor gab
ihm nody an cben demfelben Tage den 12.May 1701, die Beftallung alg Nath, und der Bifthof,
Auguft Fricdrich, machte ibn am 24. Jun. 1701, ju feinem Geheimen Nath und Cangley-Divectos
v, inwelchen Aemtern ihn auch der Coadjutor unternt 4. Jan. 1704. sum voraus beftdtigte, audh
ibm wiberbem alle fernere Siirfiliche Gnade und Hulde fancte verfprach; wie aus den Original-Be=
fiallungen, die ich in Handen habe, exhellet.  Diefe hoben adelichen Ehargen fehicnen ibm nun die
Annehmung des Adelftandes felbff nothiwendig su machen, weldhen er audy cum privilegio, quod
non ufu non amittatur, nebft feinem Bruder, D. Movifs Nieyfeh, erhielt, nachvem fein alerer
Deudery D. Fricdrich RNitsfeh, denfelben fchon vorlingft exbalten Hatte;  obobl beyde Briiber fichy
Deffen niche bedienet baben.  Dag Diploma hicrvon, ie auch von der exaltencn Comitiva, bes
findet fich bey feiner mannlichen Nachrommenfchaft. QB“F C0um groifchen dem Bifthof und eini-
gen Capitulaven, swifchen dem Stifte und der Stadt Libeck, audy swifchen denen Hersogen von
Mecklenburg-Cchwerin und Strelis, Vergleiche ju fiiften, die Sache des Coadjuters am Raifert,
$Hofe 3 befordern, und fonft in wichtigen Angelegenheiten, Gutes gethan hat, das erhellet yum
Zheil aus denen ibm ertheilten Commifforialien, sum Theil aug einigen nody vorhandenen Briefs
fehaften.  Aleers halber haree e bey feinen Fabigheiten und in feinen Yemtern woch viel Gutes frife
fen




fetn, andh nach dem Tode feined Durchl. Bifchofs, weldher detk 3. Oet. 1705, erfolgte, die Gnade
bes Herg. Chriftian Augufts Durd)l., der befannter maafen cin Vater Adolph Friedrichs, bes ifis
gen Keniges in Schweven Majeft. und Grofivater Cathaving 11 der Rufifchen Kaiferin Majeft ift;
uoch lange geniefen Eonnen. - Allein der Pyrmonter Brunnen, der ihn an den Steinfchmergen heilen
follte, und der ju fiarf ¢ricd, brachte ihn in Cutin um das Leben am 16. Sept. 1705, mithin
noch ein paar Wodhen vor dem Tode feines Bifehofs, im 46. Jahre feines Lebens. G begab
fich su Anfange des Jahres 1693. in den Eheffand mit Jofe. Catharinen Eleonoren, des damal.
Prof. Theol. Prim, unb erften Guperintendentens in Gieffen, D. Phil. Ludov., Hannekenii, ¢in-
sigen Todhter, mit welcher ev finf RKinder, fo ibn tiberleber, gegenget hat.  Bryo Thchter find eg,
ndamlich dic vermittete Frau Generalfuperintendentin D. Wernsddorfin in Wittenberg, Margaretha
Catharina, a. 1694, und meine gelicbte IMueter, die vermwittw. Frau Prdbftin D. Miillerin von
Remberg, den 14, Mavs 1697, die nunmehr mit ihrer licben jingfien Tochter, da beyde cinander
aqug Sartlichfeit niche verlaffen Fonnen, nach Seipsis gesogen ift.  Bon den drey Sohnen haben die
Beyden dlteffen, um den Fufitapfen ibrer Vorfahren ju folgen, den Soldatenftand erivdhle, davon
aber der jiingffe a. 1721. al§ Fahndrich in Wittenberg, und der dlteve in der Belagerung der Stadt
Dangig a. 1734. a8 dltefter Premier-Licutenant des HochIdbl. Unruh- nachherigen Romerifchen Re-
gimentes verfiorben ift.  Der jingfie aber, der von Jugend auf einen befondern Trieh jur Frsms
migfeit und gum Studiven’ gegeiget, M. Wilhelm Ludiig Nifsfch, geb. den 31, Mdrs 1704, ward
ungefdhr a- 1730, Pafior in Apollensdorf bey Wittenberg, a. 1750, Diaconus IV, und a. 1758,
Diac. 1L in Wittenberg, fiarb aber noch in dicfem Jahre, da €. Hodl. Univerfitdt feinem Leichs
nam die fefeene Chre ertvied, ihm eine frepe Begrabnifficlle in der Schlofifivche aus cigener Bepes
gung cimuccumen.  €r hat verfchicdene gelehree und evbauliche Schriften herausgegeben, und dars
innen foniberlich feine Starfe in der Theol. Patrift. und geifilichen Dichtfunt geseiget.  9Was die
SRutter dicfer filnf damahld-nodh unersogenen Kinder, die vertw. Geh. Raehin von Nisfeh, betrift,
fo 0g fie mit ihren Kindern gu ihrem Vater nach Wittenberg, als welcher nodh im Jabr 1693, twes
gen der erlittenen pictiftifchen Berfolgungen den Ruf nach Wittenberg alg Prof. Theol, und Aflel-
{or Conlift, angenommen, auch nunmebr vor furgem feine Ghegattin cingebuifjet Hatte, felbfi aber
im Jdnuer 1706, verftarb.  Paft. RNanft Handele von ihm ausfibelicy in dem Leben bertihmter
Giottedgelehrren, dic in diefem Jahrhunderte verfrorben find, und mit der Doctor-Wiirde gepranget
Haben.  Cie nahm das Hannefenifche Haus an, welches fie bey der BVerheyrathung ihrer dltefren
Tocyter an D. Weerngdorfen demfelben ubergab, und, nach der Verheyrathung ibrer jingfien Todgs
ter an D. SNillern, {ich meiffentbeild bey derfelben aufbiclt, auch in SKemberg am 5. Sept, 1720,
fiarh, und in der Kivche hinter den Wltar begraben ward, aliwo ihr auch ihre Sehiwiegerhue und
Sinber ein anfebnliches Epitapbivm anfgericheet haben,
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Baterliche Gefchlechestarel der verty, Grau D. Millevinn.
Aleyander Nitfch, Churfdchf. Capitain,
: Sriedrich milzfd), Landfchultheiff des Meifin. chifeé.ﬁ

Michael Nisfch, Licutenant, fodann Churf, Weingebiirges:Sufpector, uxor, Chriftina
g¢b. Finfin.

D. Sriedrich Nisfch, Procancellar. D. 9Moris Nisfch, Gregor von Nigfely, “Geh. Stat():

et Prof, Jur. Primar. inGiefjen. auf fcheckiifs. ux. Cath. Eleon. geb, Hannefenin.
%argar. Catharina, uxor Cleon. Chrifting, uxor M. Bilfy. Ludty. Nigfeh: ux. Gatba?.
D. Gottlieh Werngdorfs. D. Yuguft Miiffers, Clifab. geb. Richtevin, des Probfis in

¥ Codivig Tochter,

[@ottﬁrb Werngdorf, D, Eenft Fr. Wernsdorf,  Job. Chrift. Werns- 2, Gdhne und

Prof. Eloquent, in Prof, Theol. in Wiften- borfy Prof. Eloqu. in 2. Todyter.

Dangig. berg. SHelmftade,

Crlduterung diefer Gefhlechstaf,
Bon denm Gefchivifier des Geh. Raths von Nisfeh, und ibren Familien, i folgenbes it Bea
merfen :

1) D. Griebrich Mifch, Procancellar. der Univerfiedt Gieffen audy) Comes Pal, Caefar, heyras
thete Margarethom, D. Harem. Fac. von Ehrenfron, Ranglers bey der Negierung und bey
ber Gieff. Univerfitdt, Todyter, gengte mit ibr drey Sohne und neun Zodhter, davon bey fei-
nem Tobde a, 1702, und nachher die benden noch lebenden Schne Doltores, und die meiftett
Edcheer wobl verheyrathet worden find,  f. D. Frid, Nitzfchii Comment, in Capitul. Jo-
fephi, Francof. 1711. welchem Werke der Cangler Hertius bdey RNibfehifchen Lebenslanf
vorgefeset, auc) davinnen unter andern gedacht hat, dag derfelbe die a. 1665. und 1666.
herausgefommene frangof. Aéta Eruditorum, unter dem Titel Ephemeridum Gallicana-
rum, in bas Latein fo ghicklich fberfesiet habie, daf ihn die Berfaffer felbfi a. 1668. desye-
gen geriibmet.  Ein Sobn, Wilhelm, ward Med. D, et Practicus in Gemern, und heyra-
thete dafelbfE des Birgerm, Krumfuffed Tochter Elfa. Der andere, Lubivig Gregor,
fwar Regierungsrath in Giefjen, und feine Frau eine geb. Kiffenmacyerin aus Torgau. Diecine
Tochter Magdalena ward an den Geh. Nath unbd erfien Ctaats-Minifter von Wieger in Darms
flabt vereprather, dem fie einige Kinder geboren bat.  Eine Tochter Chriftina ward 1. an
den Cammervath Cngelhard, 2. an ben Grdafl. Biickeb. Naeh Methenium oerheprather,  Fors
nee Juliana, verheyr. 1. an Prof. Heufingern, 2. an D. Frangen in Giefen, und noch brey
Tochter, welche an Milllern, Ranfern, Jacobi verheprathet find.

2) D. Morip Nigfeh, Comes Palat. (:aefm:. und Stadt-Syndicus in Torgan, heyrathete Magbal,
Sopbien, verw. Schrammin, ge0, Edbin, auf Hchectroits, und geugete mit it 1) Movifs
Jriedrich, Med. Dott. 1, 2) Chrift. Sopbien, verhenr. an D. Soh. Yndr. Rnoblach, Stifts-
Cuperintendenten in Wurgen, deven bende Scbue Nechedgelehree find.  3) Chrif. Sricdrich
oo Nifh, auf Sfcheckivits, deffen Fran, Philivpine Mavgaretha, die dltefie Todhter beg
Kammerraths Hannekenii war.

3) Cine Schiveffer tward an den Do, Med. Franien in Gicffen verhenrather, Deren Sohn
Julianen, D, Griedr, von Nisfeh Todhter, Bffzfl)mtf)“'
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4) €in Bruder Hat einen Sobn, D. Sanuel Nitfeh, gehabe; der Turis Pratticus in Drefven §e:
weferr, und mit feiner Fraw, einer geb. Schramumin, Stieftochter von D. Morig Nifchen,
cine Todyter, Rofinen Chrift. erseuget hat, die den Profelorem Moral. beym Cadetten-Corps

in Drefiden, Fubrmannen, gur Ehe gehabt, wnd fich uoch in gutent Woblfepn, docy ohyne
SKinbder, befindet,

Iv.
Mutterliche Gefchlechtstarel der verws. Frau D. Miillerin:

Zilemann Hannekenius, erfier Goangel. uth. Prediger gu Barel, in der Gtafih. Dibens
burg. v. Hammelmann.
=4

Gerhard, Hannekenius, frediger in Dlbenburg, bat die Forn. Concord. gum erfienmable
mi¢ unterfchricben.

=

M. Gerh. Hennekenius, vietjigjahriger Prediger in Dldenburg,

“D. Meno Hannekenius, Prof. Theol. in SMarputg, al$oenn Guperint. in Libeck, geb. =
1595. fi. 1671, uxor: Suftina leonora, D, Balth, Mentzeri, Prof. I heol.
inGieffen und Marpurg, Todyter.

D. Phil. Lud. Hannekenius, Prof. Theol. in Gieffen und Wittenberg, geb. 1637, ff. 1706,
uxor: Margaretha Godelia Cathar, des Fiirfil. Heff. Sand-Jenthmeifiers,
Unbdread Hoffmanng, Todheer.

D. Gregor, fud, Hannekenius, D, Balth, Meno Hannekenius, Cathavine @Iconor:,
Sl Rebft. Cammer- Rath, Med. Pra&t. in Hamburg. ux. uxor des Gefy, Naths
uxor: Louile Chriftina, geb, Deda Cathar. g¢b, Mentevin, von Nisfeh.

Bennin, ausSchroerin, verv, Sacobfin.

Crlquterung diefer Gefhlechtatafel.

1) Die HanneFenifche Familie {oll eine adeliche Familie ans Frankreidh feyns

2) Sn dem grofen bifior, Lexico tvird der Bater Menonis, meines Crinnerns, Superint, unp ey
fier Suth. Prediger inOldenburg genennt,  Allein meine Tabelle, die ich aus den Epicediss Phil,
Lud. Hannekenii gefertiget, ift unfireitig gegriindeter,

3) D. Meno Hannekenius fat feinem overfforbenen Schiviegervater, D. Balth, Mensern, geb,
1565 geft. 1627 cine Orationem parentalem in SNavpurg gehalten, die Menfzers Operii)lls
latinis vorgefeset iff, welche deffen Sohn, D. Balth. Menker, Dberhofprediger yup
Darmftadt a. 166 in grocen Duartbanbden herausgegeben hat.  Daraus ift gu erfehon, baf feine
Aeltern find gewefen Juffus Menker, Sufpector der SalsEothen in Allendorf an per Werre, und
Margaretha, Johann Jahug, Ratheheren in Allendorf, Tochter.  Jngleichen, daf D. Juftus
Feuerborn, Prof. Theol, in Gicffen, cine feiner Tochter, vermuthlich aug der gtwoten Ehe,
und der damal, Superintendens deg Herjogth. Braunfihiveis gleichfalig ejne Zochter geheyra-
thet.  Enblich, dag feine bepden Kinder, Suftina Eleonora ngmefmim und D Baleh. Menger
in Darmftadt, von feiner dritten Frau, Elifabeth, gcbvren fworden, deven Yeltern D. Soachim
Steupp von Gelbaufen, Ehurf. Pfaly, und Landgrafl. Hefifeh. Leibargt, und Glifabeth, D. Be-
ned, Paul. pon Giitterbock, Prof. Jur. in SWittenberg und Ehurf, Sadyf. und Brandenburgifch.
Raths, Todyter gerwefen.  Yuch D. Haberforn, Prof. Theol, Gief, bat cine’ Socyter des 4l
tern Dalkh, Menssers geheyrathet, deren Tochter an Prof, Schlofern in Gieffen vevehelichet mor-
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ber.  Des obgedachten Darmfiddtifchen Mengers Soby, Balthafat, ward Profellor auf vem
Gymnalio in Hamburg, md jeugete mit Gleonoren Cathavinen geb. IMillerin eine Sodhter,
Deda Catharina, serheyr. guerff an cinen Gngl, Raufmann, Jacobs, mit dem fie cinen Sobhn
ersenget, Hernach an D. Balth. Men, Hannekenium inHamburg, und einen Sofn, D. Balthafar
Menfzern, Genevalfuperintendentent in Hannsver, deffen Sobn, Balthafar, Pafior bey Gttingen
war. €8 foll aud) gegenindrtig cin Mensser als Pafior an einer gewifien Eoangelifch., Suther.
Rivche in London fiehen.

4) D. Phil. Lud. Hanuelcenii Gefhiifter, die auch mebrentheils ihr Gefchlech fortgepfanget has
Ben, find gevefen:- 1) Meno Hannekenius, Paft. ju S. Facob in Libeck, et Minift, Senior.
2) Balthafar Gerhard Hannekenins, Med. Do, in &libect, deffen Sohn, gleiches Namens,
Senior und Dom-Paftor in QibecE a. 1746. cin Amed-Fubelfeft der Hannckenifchen Familie feper=
te; toobey viele Schriften Hevausgefommen, die in Ackis hiftor. ecclef, Befchricben tworden.
Cine Todhter ward an Carfiens, Pred. st Qiibeck, verheprathet, Deren Sohn, Anton Paul Ludty.
€arftens, 1762, General-Superintendent peg Siiefienth. Grubenhagen su Clansthal getworden ift,
3) cine Schweffer, verbenr. an Paft. Reichen bey ibec., 4) fucia Cleonora, verheyr.an D.
Wilhelm Verpooreenn, Dberhofpredigern unp Generalfuper. in-Coburg, deren Sohn, D. Alb.
Meno Berpoortenn, NRector des Athenaei, Prof. Theol, md Paftor in Dangig war, und
gtoey Rinder binterlaffen hat, davon bie Todyer den Prof. Gotelich Wernsdorfen in Dangig jue
Che, und von ihm einige Kinder hat, der Gobu aber Paffor su Stiblaw im Dangiger Werder
ift.  Die Berpoortennifche Familie Fammet aus den Ricderlanden her.  vid, G. Wernsdorfii
Vita A. M. Verpoortenni, 5) Theta Catharina, verehel. an M. Sac. Miliern, Paft. s
Rivchwerder in den Bierlanden, deren Gobne, Menoni Milleen; Pafi.-in Schluckup, der
Superint. in Qibecf, D. Goge, a. 1714, die Leichenpredigt gehalten, und foldhe -in den Deuck
gegeben hat. 3 diefer Sefchivifrer Nachfommenfchaft, welche annodh in Libect im Segen iff,
gehoven die Mellenhiofe, Schrsder, Schloffer und die Gerferr. Die Tetvertvitty, Fr: Brirgerm.
Gerfen war cie Tochter des Biivgerm. Miillers und Enfelin der Theta Cath, Millerin, geb, Hans
nefenin.  6) €in Bruder, der Prediger in Sehlefiivig gemvefen, und defjen Cobn ober Enfel dev
Danifthe Legationsrath von Hanneken i London ift.

§) Der Geh. Rdthin von Nikfdh bepde Brilder haben i Gefchlecht gleichfalls fortgepflanget.
1) D. Gregor. Lud. Hannekenius batte einen eingigen Sobn, Ernft Griedr. Cudetvig, weldher
SHofrath in MecHlenburg twar, und nummehr Prafivent in Rofiock iff ;  hinterlief aber ver-
fchicdene Tdchter.  Whilippine Margaretha ward, fvie oben gedacht, an Ehrift. Friedrich von
RNisfeh, auf fcheckiwis, verbeprathes, bat aueh cinige Sinder gehabt.  Louife Chrifiine ward
an M, Hennen, Diac, 1L in Tovgan, verheprathet, deven dltefter Sohn, D. Henne, Med. Pr.
in Dvefiben ift.  Henviette Magdalena Hat fich mit dem Dokt Med. Gierfchner in Branden-
Burg verheprathet. 2) D. Dalthafar Meno Hannekenius, Med, Prafticus in Hamburg, der
in feinem 88{dhrigen Alter nodh am Leben, und wegen feiner Praxi medica nody in folchem An=
feben fiehet, dag, al8 er jingfihin feine Patienten-Befuche aufgeben wollte, man ihn davon
nicht difpenfiven wollen. @ hatte cinen cingigen Sobn, der als Doltor Med, in Hamburg
flaeh,  Ceine $1vo Tocheer aber find: Deda Catharina, verehel, an D, Sdyelhafern, Prof. Jur,
in Hamburg, und nach deffen Tode, feit a. 1762. an den Paftor Strefors in Hamburg, und
Henvietea Maria, verehel, an pep Koufs und Handeldheren Schiit in Hamburg, die eine cingige
Sochter Hat,

V. Ge:




V.

Gefchlechtstarel D, Augnit Millers, und deffen erfiern Ehegattin, Cupbrof. Mavien,
9¢b. Nohrenfecin, in abfeigender Linie:
A.——"_ g o> . e
M, uguft Miller, Paft. in Marsahna,  uxor: Chriffiana Bricderife, g¢b. Hofmannin,
Deren 5. noch chcl\xbc Rinder find:

}, Auguft, Stud. 2, Gupbrof. €lj- 3. Fricovich. 4. Samugel, 5+ Augufta Chri-
Theol. fabetly, fliana,

s

VI

Sefchlechestarel D. Auguft Miitlers, wnd beffen jivefer Chegattin, Eleonoren Chriftinen, geb,
von Nisfch, in abfieigender Linie, auffer den in der Rindheit Berftorbenen :

I. M. %ricbr?.‘?fillm‘, 2. €leon. Cath. verty. 3. Jobanna Doroth. Wachsmuehin, it smﬁae:
Paft.in3eig. Funfin., rin.
prioay D

P i
Job. Margaretha L. Joh. Cleon. ux. M. franolds, Paft. inGade.
Sunfin, gafty derven siwo Thter, Crneffine, und Brictes
rife Kranoldin,
2. M. Sof. Gottfried, und
3. Gottlob Auguft Wachsmuth,

Serner D. Miillers Kinder swoter Che:

4 Gottlich Miller, Pr.und Super. 5. Friveife Clifabeth, + 6) Erneftina Chriftina, uvor
in Kemberg, ux, . €. S, geb, ux, 9. §. pon Dam- D, Joh. Fac, Reigkens
von Kotteris. browsky, in $eipgig.

S —

e - L Sy
I. Rarl Samuel. 2, Friedr. Gottliech - Gyre Nug. Friedrich von

Miller, und 3. Carol: Grieder Dambrowsky,
Amalia Mudevin,
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	Die Geschichte seiner Vorältern erzählet bey der Eheverbindung Sr. Hochedelgebohrnen Herrn Johann Jacob Reiske, Doctors der Arzneygelahrheit, öffentlichen ausserordentlichen Professors der Arabischen Sprache bey der Universität, und Rectors bey der Stadt-Schule zu St. Nicolai in Leipzig, mit seiner geliebten Schwester Jungfer Ernestinen Christinen Müllerin, am 23. des Heumonates 1764. Gottlieb Müller, Probst und Pastor der Stiftskirche zu Kemberg, auch der dasigen Diöces Superintendent
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]
	[Leerseite]

	Abschnitt
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]
	[Seite 13]
	[Seite 14]
	[Seite 15]
	[Seite 16]
	[Seite 17]
	[Seite 18]
	[Seite 19]
	[Seite 20]
	[Seite 21]
	[Seite 22]
	[Seite 23]
	[Seite 24]

	Rückdeckel
	[Seite 25]
	[Seite 26]
	[Colorchecker]



